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Mehr als alles hüte dein Herz; denn von ihm geht das Leben aus.“  Sprüche 4,23 

 

Liebe Bezirksfamilie, 

lange schon hat es nicht mehr so viel geregnet wie in diesem Frühjahr. Die Auswirkungen sind klar zu sehen, z.B. in 

unserem Garten. Alles blüht und gedeiht. Schönheit explodiert! Manchen Pflanzen kann man beinahe beim Wachsen 

zuschauen.  

Für mich ist das ein wunderschönes Bild für unser Herz geworden. Wie der Garten immer wieder Regen benötigt, so 

braucht unser Herz immer wieder neue Erfüllungen von der Liebe und dem Geist Gottes, damit es zur Ehre Gottes 

blüht. Die Schönheit Jesu in unserem Leben sehen Menschen nur, wenn unser Herz voll von Jesus ist.  Das Wort aus 

den Sprüchen ermahnt uns, darauf zu achten, dass unser Herz voll Jesus ist und nicht mit anderen Sachen, die uns am 

Ende nur leer zurücklassen. 

Aber der Regen hat leider auch seine Kehrseite. Wie kaum zuvor ist unser Garten überwuchert von Unkraut. Esther 

und ich haben in wenigen Stunden um die 50 Kilogramm Unkraut ausgerupft. Auch das ist uns zu einem geistlichen 

Gleichnis geworden. 

Unweigerlich passiert es in unserem Leben - und auch in der christlichen Gemeinschaft - dass wir verletzt, enttäuscht 

und frustriert werden. Das gehört leider zum Leben dazu und ist unvermeidlich. Die Frage ist: Wie gehen wir damit um? 

Lasse wir zu, dass wenn Menschen uns verletzen oder enttäuschen (manchmal sind wir auch von Gott ganz schön 

enttäuscht), bittere Wurzeln in unserem Herzen sich einnisten dürfen, die dann unser ganzes Leben verseuchen? 

Wir haben festgestellt, dass das Unkraut in unserem Garten stellenweise derart wucherte, dass es die Pflanzen zu 

ersticken drohte, die wir bewusst gepflanzt hatten, um Freude an ihnen zu haben. 

Was ist das Unkraut in unserem Leben, dass das geistliche Leben in unseren Herzen zu ersticken droht? 

Das Wort aus den Sprüchen lädt 

uns ein, immer wieder Zeiten der 

Stille vor Gott zu nehmen und ihn 

zu bitten: Herr, erforsche Du mein 

Herz (Ps. 139,23), hilf mir, das 

Unkraut in meinem Herzen zu 

entdecken, es auszureißen und 

dann komm, und erfülle mein 

Herz – immer wieder neu – mit 

Deiner Liebe und Deinem Geist. 

Ich wünsche allen Lesern eine 

gesegnete Frühlingszeit mit viel 

Freude an allem, was blüht! 

Euer Ingo Hunaeus 

Bezirkssuperintendent 
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Impressionen vom Bezirkskirchentag 2023 

 

 

Wer keine Gelegenheit hatte am Bezirkskirchentag 2023 teilzunehmen, kann mit 

diesen Links die verschiedenen Gottesdienste noch ansehen……….. 

Freitag Eröffnungsandacht: https://youtu.be/7WsIrmIFQtE 
Einführung für die Delegierten: https://youtu.be/4S9QLsURpPQ 
Freitag Abendgottesdienst: https://youtu.be/1Iizb4swHK4 
Samstag Morgenandacht und Vision für Eurasia: https://youtu.be/rTsEVikPA_8 
Samstag Abendgottesdienst: https://youtu.be/7mXa3mzVPl4 

https://youtu.be/7WsIrmIFQtE
https://youtu.be/4S9QLsURpPQ
https://youtu.be/1Iizb4swHK4
https://youtu.be/rTsEVikPA_8
https://youtu.be/7mXa3mzVPl4
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   Berichte von den Freizeiten  

Frauenverwöhnwochenende 2023 
 

Im August 2022 schaute ich in meine Mails und da war 

schon die Anmeldung zum Frauenverwöhnwochenende 

drin. Toll, dachte ich melde ich mich gleich an. Das Datum 

hatte ich mir beim letzten FVW schon aufgeschrieben. 

Nun hatten wir auch das Thema dazu:  

„Fasching des Lebens“ 

Kathrin Gottschick war unsere Referentin. Sie sprach sehr 

anschaulich über die Masken die wir in den verschiedenen 

Stationen unseres Lebens mehr oder weniger freiwillig auf-

setzen.  

Natürlich gab es dieses Jahr auch wieder einige interes-

sante Workshops, wie zum Beispiel: 

• Besuch des Doktorenhofs mit Verkostung von feinen 

Essigen 

• Raus aus der Glücksfalle. Einblick in einen funktionale-

ren Umgang mit Gedanken 

• Energyballs—köstliche Alternativen zu Schokoriegeln 

• Geschmeidige Gelenke und Faszien 

• Minibilder in Acryl 

Im Hotel Heusser Bad Dürkheim, in dem wir uns schon seit 

vielen Jahren gut vom Alltagsstress erholen dürfen, waren 

wir auch diesmal sehr gut untergebracht. Besonders der 

Wellnessbereich mit Schwimmbad, Sauna und ganz vielen 

tollen Ruhebereichen hatte es uns angetan. Einfach mal 

nur hinsitzen und super feines Essen genießen dürfen. 

Was will Frau mehr? 

Dieses Jahr feierten wir 20 Jahre Frauenverwöhnwochen-

ende. Das ist eine lange Zeit, in der viele Frauen von den 

verschiedenen Wochenenden und Themen sehr profitier-

ten. Es war eine gesegnete Zeit. Ganz herzlichen Dank an 

alle Frauenverwöhn-Teams der letzten Jahre. 

Im nächsten Jahr findet das Frauenverwöhnwochenende 

vom 16.02. – 18.02.2024 wieder im Hotel Heusser in Bad 

Dürkheim statt. Herzliche Einladung. 

Wenn ihr nun Lust habt auf interessante Workshops, neue 

Frauen kennenlernen und euch im Wellnesbereich mal 

ausruhen wollt, dann merkt euch diesen Termin vor. 
Katharina Brösamle 

Kirche des Nazareners Gemeinde Stuttgart, Deutsch 
P.S. Das Frauenverwöhnteam sucht auch noch Verstärkung. Falls 

von euch Leserinnen jemand Lust und Zeit hat, meldet euch beim 

Team. 
(Wer sich das Verwöhnwochenende nicht leisten kann, darf 

sich auch an das Frauenverwöhnteam wenden). 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jesus, our redemption, our salvation is in His blood! 

Jesus, light of heaven, friend forever, His kingdom come! 

 

Es wurde wieder mal laut in der Jugendherberge Hohe 

Fahrt am Edersee, als in der Osterwoche knapp 50 Ju-

gendliche und junge Erwachsene gemeinsam diese Worte 

aus dem Lied „Good Grace“ von Hillsong United gesungen 

haben.  

Die diesjährige Jugend-Osterfreizeit stand ganz wie der 

eben zitierte Song unter dem Motto Good Grace, zu 

Deutsch: Gute Gnade. Gemeinsam mit unserem Sprecher, 

Pastor Frank Stammel von Kirche in Aktion Mainz, haben 

wir uns daher damit beschäftigt, was es eigentlich mit dem 

Begriff der Gnade auf sich hat, von dem wir so viel hören, 

den wir so oft in Liedern singen und den wir doch so 

schwer nur definieren können. Neben den vier kurzweili-

gen Predigten von Frank, bekamen die Teilnehmer*innen 

auch in altersgeteilten Familiengruppen viele kreative Im-

pulse, um sich mit ihrem eigenen Verständnis von Gnade 

auseinanderzusetzen und in ihren Zimmergruppen zu dis-

kutieren. 

Aber natürlich kamen auch Action und Spaß nicht zu kurz: 

Eine Bad-Taste-Party, sportlich-spielerische Workshops, 

Nachtgeländespiele, Lagerfeuer und Life lessons zu The-

men wie Kommunikation, Gebet, Bibelverständnis und 

Digital Detox setzten sich zu einem abwechslungsreichen 

Programm zusammen. Auch der traditionelle Besuch im 

nahegelegenen Pflegeheim durfte hierbei nicht fehlen und 

so machte sich eine kleine Gruppe von Leiterinnen und 

Teilnehmerinnen auf den Weg, um mit den Bewoh-

ner*innen zu singen, zu reden und zu spielen und so ein 

Stück des Segens und der Freude, die wir auf der Oster-

freizeit erleben durften, nach außen tragen zu können. 

Wir sind dankbar für die Möglichkeit, diese besondere Wo-

che mit den Jugendlichen unseres Bezirks verbringen zu 

dürfen. Die Osterfreizeit bietet jedes Jahr wieder eine ein-

malige Gelegenheit, gemeinsam Gott zu loben, von ihm zu 

hören, zu diskutieren, zu wachsen, und nicht zuletzt auch 

richtig viel Spaß und gute Gemeinschaft zu haben. Damit 

wir diesen Raum auch weiterhin schaffen können, sind wir 

sehr dankbar über jede Unterstützung im Gebet und auch 

durch finanzielle Spenden.           Das Leitungsteam 

Jana Seifert, Leon Müller & Jan Weisenbach 

 

Auch nach der Freizeit sind Spenden für die Jugendfreizeit noch 

herzlich willkommen. 

Konto  Kirche des Nazareners 

IBAN:  DE21 5206 0410 0404 1009 48 
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Was sagt das über diese Osterfreizeit aus, wenn Kinder 

am Ende der Heimreise nicht aus dem Auto aussteigen 

wollen? Wenn sie wieder zurück auf die Burg wollten? 

Als eine Mama etwas irritiert über diesen Wunsch war, 

lud ihre Tochter sie kurzerhand ein: „Du kannst ja dort mit 

einziehen.“ Die Kinder waren jedenfalls zufrieden. Wir 

Mitarbeiter müde. Denn die Vorbereitung der Freizeit war 

außerordentlich herausfordernd gewesen.  

Das Freizeitthema war Ostern. Am ersten Abend ging es 

um Maria Magdalena. An den Folgeabenden wurde von 

den Emmausjüngern, von Zweiflern der Auferstehung, 

von der Himmelfahrt, der Ankunft des Heiligen Geistes 

und wieso ausgerechnet bei einem Freak die gute Nach-

richt von Jesus so gut ankam, erzählt. Vor den Geschich-

ten gab es reichlich Musik. Danach Möglichkeiten die 

Geschichten in verschiedenen Angeboten zu vertiefen. 

Die Kinder konnten für sich beten lassen. Oder auch Fra-

gen stellen. Am nächsten Morgen wurden dann die Ge-

schichten vom Vorabend in den Zimmergruppen noch 

mal besprochen. Danach konnten sich die Kinder bei un-

terschiedlichen Workshops anmelden. Nachmittags stan-

den dann Geländespiele auf dem Programm.  

Wir Mitarbeiter merkten nicht nur, dass die Kinder sich 

wohlfühlten, sondern dass bei ihnen auch geistlich, was 

in Bewegung war. 44 Kinder waren dabei.  

Es stimmt: Die Freizeit hat viel Kraft gekostet. Aber der 

Einsatz hat sich gelohnt. Wir Mitarbeiter sind sehr dank-

bar. Zuerst sind wir Gott dankbar. Denn in diesem Jahr 

gab es keine nennenswerten Auseinandersetzungen un-

ter den Kindern. Es gab auch keine Unfälle oder Krank-

heiten. Von einigen Kratzern mal abgesehen. Die gehö-

ren bei einem zünftigen Geländespiel aber fast zwangs-

läufig dazu. Wir danken Gott dafür, dass es eine gute 

Freizeit war, die hoffentlich in den Kindern lange nach-

wirkt. Auch finanziell schließt die Freizeit mit einem guten 

Ergebnis ab. Das hatten wir vorher so nicht erwartet.  

Wir Mitarbeiter sind sehr dankbar dafür, dass die Heraus-

forderungen vor der Freizeit in den Gemeinden wahrge-

nommen worden waren. Wir erlebten ein großes Interes-

se an dieser Freizeit und viel Unterstützung. Ihr habt sie 

finanziell unterstützt. Es wurde auch viel dafür gebetet. 

Für diese Unterstützung sind wir euch sehr dankbar.  

Michael Fischer,  

Pastor KdN Hanau  
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Online-Schnupperkurs zum Reformati-
onstag: Sola Scriptura 
 
Sola Scriptura – die Rückbesinnung auf die Heilige Schrift 

– war eine der Hauptforderungen der Reformatoren des 16. 

Jahrhunderts. Warum war den Reformatoren die Schrift so 

wichtig? Welche historischen Umstände haben sie zu ihren 

Reformen bewegt? Wie hat sich der Blick auf die Schrift bis 

heute gewandelt? Wie kann sie auch heute eine erneuern-

de Wirkung haben? Was macht die Schrift glaubwürdig und 

heilig? Welche praktischen Schritte können wir tun, um uns 

neu auf die Heilige Schrift einzulassen? 

Anlässlich des Reformationstags wollen wir diesen Fragen 

in einem zweiwöchigen Online-Schnupperkurs nachspüren. 

Der Kurs besteht aus Video-Lektionen, Diskussionsforen 

und einer Videokonferenz zum Abschluss des Kurses. 

Die Kursleiter 

Dr. Wolfgang Köhler ist Studienleiter der Gemeindeakade-

mie und Software-Entwickler. Er hat in Büsingen und Hei-

delberg evangelische Theologie studiert. In seiner Promoti-

on befasste er sich mit dem Thema der Verstocktheit Isra-

els im Jesajabuch. 

Wieland Nayeri hat an der Universität Leipzig und der bib-

lisch-theologischen Akademie Wiedenest Theologie stu-

diert und nimmt momentan am Bachelor-Honors Aufbau-

programm der University of Pretoria teil. 

Fakten 

Zeitpunkt: 23. Oktober – 4. November 2023 
(Videokonferenz am 4. November) 

Arbeitsaufwand: 0,5 ECTS (=15 Stunden) 

Kursgebühr: 28€ 

Kein Orientierungskurs notwendig. 

Anmeldegebühr entfällt. 

Anmeldeschluss: 9. Oktober 2023 
 

Die Anmeldung erfolgt über die Gemeindeakademie-

Website: https://www.gemeindeakademie.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Pastorale Berufsausbildung –
Bewerbungsfrist verlängert! 

 
Gott und die Bibel studieren, und sich gleichzeitig für das 

Reich Gottes einsetzen – geht das? Ja, mit der Pastora-

len Berufsausbildung an der Gemeindeakademie ist das 

möglich. 

In der Kirche des Nazareners gibt es zwei Ausbildungs-

gemeinden, die eine Ausbildungsstelle zum 1. September 

2023 ausgeschrieben haben. Die Bewerbungsfrist wur-

de bis zum 31. Mai 2023 verlängert. 

Die Bewerbung auf die Ausbildungsplätze erfolgt über die 

Website der Gemeindeakademie: 

www.gemeindeakademie.de  

https://www.gemeindeakademie.de/
http://www.gemeindeakademie.de/
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   Aus den Gemeinden  

Johannes– Gemeinde Berlin 

Nach etwa einem Jahr Bauzeit, in dem es aus unter-

schiedlichen Gründen immer wieder Verzögerungen gab, 

konnten wir am Sonntag, den 07. Mai, nun endlich unse-

ren erweiterten Gottesdienstraum einweihen. Für uns als 

Johannes-Gemeinde in Berlin-Steglitz ist das ein großes 

Wunder und viel Grund zur Dankbarkeit. Es war ein ge-

segneter Gottesdienst und ein wunderschönes und fröhli-

ches Fest, mit vielen lieben Gästen, herrlichem Wetter 

und leckerem Essen und - was das Wichtigste war - Got-

tes Gegenwart war in unserer Mitte deutlich zu spüren. 

Wir fühlen uns reich beschenkt und gesegnet, sind von 

diesem guten Start sehr ermutigt und gespannt, was Gott 

in der nächsten Zeit tun wird. Herzlichen Dank an alle 

aus der Bezirksfamilie, die ab und zu, oder sogar regel-

mäßig, mit und für uns gebetet haben!  

Gemeinde Gottmadingen 

Schon seit einiger Zeit bewegte Andreas Hesse, Pastor 

unserer Gemeinde in Gottmadingen, die Frage, ob er für 

die pastorale Leitung der Gemeinde noch die richtige Per-

son ist. Im April ist 

dann die Entschei-

dung gefallen, so 

dass Andreas Hes-

se zum 31.05.2023 

aus seinem Dienst 

in Gottmadingen 

ausscheiden wird. 

Ab Juli wird er eine 

Anstellung in der 

bayerischen Lan-

deskirche haben. 

Die Bezirksleitung 

dankt Pastor Hes-

se ganz herzlich 

für seinen Dienst, erst in der Gemeinde Gelnhausen und 

dann als Pastor unserer Gemeinde in Gottmadingen. Wir 

wünschen ihm und seiner Familie für den weiteren Le-

bensweg ganz viel Segen von Gott uns seine spürbare 

Nähe. 
Pastor Ingo Hunaeus 

 
Gemeinde Frankenthal 
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Der deutsche Bezirk sammelt und verschickt weiterhin  

Hilfsgüter für die Menschen in der Ukraine! 
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Der Bezirksrundbrief erscheint mehrmals im Jahr. 
Wir bitten Euch, diesen in Euren Gemeinden auszu-
drucken, zu verteilen oder per Email weiterzuleiten. 
Wer den Brief per Email direkt erhalten möchte, kann 
ihn unter der Email-Adresse redaktion@nazarener.de 
bei uns anfordern. 

Verantwortlich für den Inhalt/Redaktionsteam:   

Ingo Hunaeus, Elke Tengler, Tanja Baum 

 
 

 

 
 

Kirche des Nazareners Deutscher Bezirk e.V.  

Frankfurter Straße 16 - 18   63571 Gelnhausen 

Telefon: 06051-473328   Email: bezirk@nazarener.de   

www.nazarener.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

30. September 2023 

  

 

TERMINE — TERMINE — TERMINE  

11. bis 

14. September 2023 
Pastorenkonferenz in  

Bad Blankenburg 

Oktober Bezirksjugendtag 

11. November 2023 Bezirksmissionstag 

Januar Pastoren –Strategietag 

16. bis 18.  

Februar 2023 
Frauenverwöhnwochenende 

Weltkirchentag in Indianapolis 

Vom 9.—16. Juni finden in Indianapolis/USA die ver-

schiedenen Versammlungen für Jugend, Mission und 

Jüngerschaft statt.  

Aus unserem Bezirk werden außer dem Superintendent 

auch etliche Pastoren und Mitarbeiter teilnehmen.  

Aus diesem Grund ist das Bezirksbüro vom 2.  - 16. Juni 

nicht besetzt. 

Unter folgender Adresse  

https://ga2023.nazarene.org/  
sind während des Weltkirchentages die Gottesdienste als 

Livestream abrufbar.   

Bitte die Zeitverschiebung beachten. Indianapolis liegt    

6 Stunden hinter unserer Zeit zurück.  

 

Wir wünschen allen Lesern für diesen Sommer Got-

tes Begleitung, der uns zum Leben schenkt, was wir 

brauchen, der es wachsen und blühen lässt.  

Das Redaktionsteam 


